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Antrag 


der Abgeordneten Dr. Schneider, Dr. Jahn (Münster), Niegel, Francke (Hamburg), 
Kolb, Metz, Dr. Möller, Frau Pack, Schmidt (Wuppertal), Dr. Jenninger und der 
Fraktion der CDU/CSU 


Drittes Wohnungsbaugesetz 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird ersucht, 

einen Gesetzentwurf vorzulegen, der das derzeit geltende, in 
zahlreichen Vorschriften zersplitterte Recht der Wohnungsbau- 
und Städtebauförderung sowie der Wohnungsmodernisierung 
bereinigt und diese Vorschriften einheitlich und für die Betrof- 
fenen verständlich und übersichtlich in einem Dritten Woh- 
nungsbaugesetz zusammenfaßt. Dabei sollen zuglei(± alle direk- 
ten und indirekten öffentlichen Förderungsinstrumentarien mit 
dem Ziel überprüft werden, inwieweit ihre Wirksamkeit gestei- 
gert werden kann. 
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Begründung 

Die Rechtsvorschriften des Bundes, die auf dem Gebiete der 
Wohnungsbau- und Städtebauförderung sowie der Wohnungs- 
modemisierung ergangen sind oder diese Gebiete berühren, 
sind zahlreich und unübersichtlich. Die Vielfalt der Gesetze und 
Verordnungen spiegelt sich zudem in den unterschiedlichsten 
Förderungsmaßnahmen wider. Die laufenden Programme von 
Bund, Ländern und Gemeinden, sei es der Neubauförderung, der 
Modernisierung oder der Sanierung, sind so vielfältig, daß sich 
der Bürger darin nicht mehr zurechtfindet. Vielfach bedarf er 
der Hilfe wohnungswirtschaftlicher und förderungsrechtlicher 
Experten, um einen nur halbwegs zutreffenden Überblick über 
die bestehende Förderungsvielfalt in den verschiedenen Geset- 
zen und Verordnungen des Bundes und der Länder zu gewinnen. 

Hier helfen keine weiteren. Zeit- und Maßnahmengesetze. Viel- 
mehr ist der Zeitpunkt überfällig, endlich ein Drittes Wohnungs- 
baugesetz zu schaffen, mit dem das gesamte Wohnungsbau- und 
Städtebauförderungsrecht einschließlich der Wohnungsmoder- 
nisierung unter Einbeziehung des Wohnumfeldes zusammenge- 
faßt, gestrafft, vereinfacht und für alle Bürger verständlich ge- 
macht wird. 

Dabei müssen zugleich die Möglichkeiten einer Neuorientie- 
rung, verbunden mit einer Aktualisierung der in Betracht kom- 
menden Materie eingehend geprüft werden. Übermaß an Detail- 
regelungen, mangelhafte Verzahnung, Überschneidungen und 
teilweise Unvollständigkeit der Vorschriften haben einen un- 
verhältnismäßigen Verwaltungsaufwand zur Folge. Dies gilt 
ganz besonders für das Städtebauförderungsgesetz, mit dem den 
Gemeinden eine riesige Last an bürokratischen Verfahren und 
wirtschaftlich unsinnigen Auflagen aufgebürdet wird, ohne daß 
bei den Aufgaben der Stadterhaltung, insbesondere aber bei 
den im Zusammenhang mit Modernisierungsmaßnahmen ste- 
henden Wohnumfeldverbesserungen nennenswerte Fortschritte 
hätten erzielt werden können. 
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